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Samstag , 14 . Mar 1898 . 34 . Jahrgang .

Rundschau .
Stuttgart , 11 . Mai . ( Land¬

tag .) In der heutigen Sitzung der Kam¬
mer kam der Jnitiativ -Antrag des Zen¬
trums zur Beratung . Art . 1 lautet : Un-
terrichts -Austalten einschließlich der Be¬
stimmung der Katechismen und Religions -
Handbücher kommt dem Bischof zu. Dem
Bischof steht zu , geistlicheOrden und
Kongregationen im Lande einzusühren und
Niederlassungen derselben zu gründen . —
Art . 2 . Dem § 84 der V .U. wird fol¬
gender Abs . hiuzugesügt . — Die Volks¬
schulen sind Konfessionsschulen. Die Leh¬
rer , welche an einer Volksschule Unter¬
richt erteilen und die Personen , welche
die Aufsicht über diese Lehrer ausüben ,
müssen der betr . Konfession angehören .
Gröber begründet den Antrag in länge¬
rer Rede. Nach Schluß derselben erklärt
Minister -Präsident v . Mittnacht namens
der Regierung , daß der vorgelegte An¬
trag im Ganzen wie in den einzelnen
Teilen für sie unannehmbar ist .

— Die Union Deutsche Verlags -
Gesellschaft in Stuttgart erzielte
im Jahre 1897 einen Reingewinn von
1099 280,72 ^ gegenüber 1 097 364,49 ^
im Vorjahre . Es wurde die Verteilung
einer Dividende von 10°i» beschlossen.

Nagold . Wie wir hören , hat Prof .
Or . Hieber die Annahme der Kandida¬
tur für den 7 . N .W .K. (Nagold , Calw ,
Herrenberg , Neuenbürg ) zurückgezogen ,
nachdem die Voraussetzung , unter der er
sich zur Annahme bereit erklärt hatte , das
Zusammengehen sämmtlicher nationalen
Parteien , nicht eingetroffen ist .

H a l l , 7 . Mai . Ein interessanter Fall ,eine Rechtsfrage , beschäftigte am 3 . Mai
den ganzen Tag die Strafkammer des
Landgerichts . Die Frage , ob eine Drucke¬
rei mit 12 — 15 Arbeitern , worunter die
größte Zahl Lehrlinge sind und mit nur
einer größeren Maschine, als eine Fabrik
anzusehen sei, bildete den Hauptpunkt . Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft stützte
sich hauptsächlich auf . dis Aussprüche des
bedeutenden Kommentators der Gewerbe¬
ordnung , Schicker , den seinerzeitigen würt -
tembergischenBevollmächtigten beim Bun¬
desrat während der Beratung des Ge¬
setzes. Derselbe läßt eine Fabrik bei 10
Arbeitern beginnen, wenn ein elementarer
Betrieb vorhanden ist. Dies ist in die¬
sem Falle ein 2pferdiger Motor . Auch die
Unfallversicherungs -Gefellschaften nehmen
bei 10 Arbeitern eine Fabrik an . Das
Gericht konnte aber die Ueberzeugung

nicht gewinnen , daß hier ein Fabrikbetrieb
vorliege . Die Räumlichkeiten seien zwar
hier genügend , doch die geringe An¬
zahl der Maschinen, die vielen Lehrlinge,
die außer der Zeitung nicht sehr bedeu¬
tende Produktion , die nicht volle Durch¬
führung der Arbeitsteilung sprechen da¬
gegen . Die Angeklagten, Fr . Greiner ,
Buchdruckereibesitzer und dessen Bruder
Buchbinder Heinrich Greiner wurden des¬
halb nur wegen öfters vorgekommener
Sonntagsbeschäftigung der Lehrlinge zu
den Geldstrafen von 3 und 5 Mark ver¬
urteilt .

Ellwangen , 11 . Mai . Sonntag
Abend traf Bischof v . Reiser von Un¬
terkochen zur Firmung hier ein . Da er
sich schon einige Tage zuvor nicht ganz
wohl gefühlt hatte , war die Firmung um
einige Tage verschoben worden . Am Dien -
stag wurden dann die Firmlinge der Stadt
und heute die der umgebenden Landorte
gefirmt . Dieser Strapaze war der kranke
hohe Würdenträger offenbar nicht mehr
gewachsen gewesen , denn heute früh erlag
er plötzlich und unerwartet nach 8 Uhr
einem Blutsturz .

Freuden st adt , 9 . Mai . Ausflügler ,
welche eine Schwarzwaldtour in die Ge-
gend von Freudenstadt unternehmen , seien
darauf aufmerksam gemacht, daß bei Dorn¬
stetten (an der Bahnlinie Freudenstadt
— Eutingen ) vor Kurzem ein Aussichts¬
turm errichtet wurde . Dieser Turm , in
der Hauptsache aus 4 mächtigen Tannen -
stammen bestehend, die quadratisch auf¬
gestellt siud , hat eine Höhe von ungefähr
42 Meter und gewährt eine wundervolle
Aussicht. Bei klarem Wetter sieht man
einen großen Teil der Alb, des Schwarz ,
walds und Schönbuchs.

Karlsruhe , 11 . Mai . Wie das Bad .
Korrespondenzbureau zuverlässig hört , hat
der Großherzog das Entlassungsgesuch des
Generalmusikdirektors Mottl und der Frau
Mottl abschlägig beschieden .

—. In Karlsruhe ist gegenwärtig
der größte Mensch der Erde zu sehen .
Derselbe heißt Mr . Lewis Wilkins .
Er hat eine Größe von 2 Meter 45 Cen-
tirneter , die durch seinen Zylinderhut ,
welcher eine Weite von 72 Centimeter
auftveist, noch gesteigert wird . Der Brust ,
umfang des Riesen beträgt 1 Meter 63
Centimeter . Wenn er seine Arme aus -
breitet , so reicht er ebensoweit wie ein
gewöhnlicher Sterblicher , der seine Arme
ausbreitet und noch Spazierstöcke in den

Händen hält . Aus seinen Händen könnte
man 4 Hände machen .

— In den „Monatsblättern des Ba¬
dischen Schwarzwaldvereins " wird ge¬
schrieben : „Am Ostermontag war die
Aussicht vom Mercur so klar , wie sie
höchst selten beobachtet wird . Die Pfäl¬
zer Berge , die Vogesen waren in ihrer
ganzen Ausdehnung bis zum Sulzer Bel-
chen deutlich zu sehen, Straßburg so klar,
daß man die einzelnen Häuser unterschei¬
den konnte. Zn unserer großen Ueber-
raschung zeigte sich aber auch da , wo das
vortreffliche, unten am Turm angebracht«
Panorama zwischen Vogesen und Schwarz¬
wald eine Lücke ausweist, eine gewaltige
Bergkette mit ungeheuren Schneefeldern
und drei besonders hervortretenden Berg¬
riesen. Der westlichste bemerkbare Punkt ,
einer der eben erwähnten drei Berge, lag
in der Einsattelung zwischen Uburg und
Jberst , nach Osten war dieses Gebirge
sichtbar bis zum Omerskopf . Zwei der
Hauptberge erschienen rechts, also westlich ,
einer links des Jberst . Es konnte nichts
anders sein als ein Teil der Alpen . Sin¬
nestäuschung war ausgeschlossen , ebenso
konnte der Jura wegen seiner geringen
Höhe und seiner ganz anderen Formation
nicht in Frage kommen. Um einen ein-
wandfreien Zeugen zu haben , rief ich den
Wirt des Mercurwirtshauses herauf , der
gleichfalls höchst überrascht war und meine
Beobachtungen und Vermutungen völlig
bestätigte . Er erklärte , weder jemals in
der Lücke zwischen Vogesen und Schwarz ,
wald Berge gesehen , noch auch je gehört
zu haben , daß man vom Mercur aus die
Alpen sehen könne. Zu Hause wieder
angelangt , suchte ich nach der auf dem
Turm entworfenen Skizze die Richtung
auf der Landkarte und kam zu dem Er¬
gebnis , daß wir jedenfalls die südlich des
Genfer Sees gelegenen Savoyer Alpen
gesehen hatten . Daß diese von einer
verhältnismäßig so unbedeutenden Höhe
aus , wie es der Mercur ist, gesehen wer-
den können, erklärt sich dadurch, daß die
Richtungslinie nur noch einige niedrige
Dorhöhen des Schwarzwaldes schnei-
dy .

"

Mainz , 11 . Mast Der Erzbischof
Komp von Freiburg ist hmte (Mittwoch)
früh 1 Uhr hier gestorben. ( Nach langen
Verhandlungen zwischen der bad . Regie¬
rung und Rom wurde Bischof Komp
von Fulda am 21 . März zum Erzbischof
gewählt . Am 12. Mai sollte die Inthro¬
nisation in Freiburg stattfinden . Anf
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der Reise von Fulda nach Freiburg er-
erlitt er kurz nach seiner Ankunft im hie¬
sigen erzbischöflichen Palais einen Schlag¬
anfall , dem er heute früh erlegen ist .)

München , 9 . Mai . Die Verwüstungen ,
die der Hagelsturm vom 28 . April in
Obernzell bei Passau , wo die berühmten
Schmelztiegel aus Thon und Grafit ge¬
macht werden, angerichtet hat , stellt sich
weit größer heraus , als man im ersten
Schrecken annahm . (Gewöhnlich ist das
Umgekehrte der Fall .) Es sind nämlich
außer den Schäden an Straßen , Brücken
und Häusern , deren 11 eingestürzt sind ,
auch die Felder , Wiesen und Gärten von
dem Geröll , das die Wildbäche von den
steilen, hohen Bergen mitbrachten , in ein
Steinmeer umgewandelt , dessen Beseiti-
gung vielfach unmöglich erscheint . Ein
Hilsskomite sammelt für die armen Leute ,
die schon im Herbst vom Hochwasser arg
mitgenommen wurden . Am 4 . hat ein
furchtbares Hagelwetter die Umgebung
von Roding (im Oberpfälzer Wald ) ähn¬
lich wie die von Obernzell verwüstet ; die
Schlossen hatten vielfach die Größe von
Hühnereiern , ihnen widerstand kein Dach¬
ziegel .

Davos , 10 . Mai . Die Errichtung
einer deutschen Heilstätte für minder¬
bemittelte Lungenkranke scheint jetzt ge¬
sichert . Ein im Februar d . I . in Berlin
verstorbener Arzt aus Hannover hat letzt¬
willig als Betriebsreserve 100 000 Mk.
hinterlassen . Das Davoser Heilstätten -
konrite verfügt außerdem zur Stunde über
ein Baukapital vou 116 000 Mk ., so daß
es zum Bau aus Deutschland nur noch
weiterer 100000 Mk bedarf . Somit
kann die Verwirklichung der deutschen
Heilstätte in Davos schon als gesichert
angesehen werden .

Wien , 11 . Mai . Die Prinzessin
Luise von Koburg wurde vom Bahnhof
direkt in die Heilanstalt von Obersteiner
in Döbling gebracht. Es wird versichert,
daß die Prinzessin freiwillig in der An¬
stalt interniert wurde . Ihre finanziellen
Angelegenheiten werden im Auftrag ihrer
Familie durch den Advokaten Dr . Neuda
geordnet und zahlt die Familie , sowie
der König von Belgien ihre sämtlichen
Verpflichtungen . Es verlautet , daß die
Prinzessin unter Kuratel gestellt und der
Präsident der Wiener Advokatenkammer
ihr Kurator werden wird . Herzog Alfred
von Sachsen - Coburg - Gotha wird die
Scheidung der Ehe aussprechen. Graf
Keglevich , der ehemalige Adjutant des
Prinzen Philipp von Coburg , welcher die
Prinzessin auf ihren Reisen begleitete,
wurde verhaftet .

— Aus Pest, 10 . Mai meldet man
der Frks . Ztg . : Abends spielte sich vor
der Wohnung der Prinzessin Chimay eine
aufregende Szene ab . Johann Rigo , der
in Begleitung der Prinzessin aus seiner
Wohnung kommend , auf der Straße er¬
schien, wurde von seiner angetrauten Frau ,
einer Zigeunerin , erwartet und weidlich
durchgeprügelt.

Aus Oesterreich , 9 . Mai . Aus
Bielitz in Oesterreich-Schlesien berichtet
die „ N . F . Pr .

"
, daß ein dortiger Fabrik¬

besitzer am 2 . Mai früh eine Auerhahn -
Doublette geschossen habe . In dem Au¬
genblick, als der Schuß den balzenden
Hahn vom Aste herunterbrachte , ließ sich
ein zweiter Hahn auf dem nämlichen Aste
nieder und wurde unmittelbar darauf

zur Beute des glücklichen Jägers . Eine
Auerhahn -Doublette gehört zu den allerselt¬
ensten Ereignissen wes Jagdlebens . Gilt
doch gerade der Auerhahn als dasjenige
Thier , welches die allergrößte Vorsicht im
Umgang mit Pulver und Blei anwendet .

Mailand , 11 . Mai . Die Situa¬
tion ist andauernd Hochernst . Es wird
fortgesetzt gekämpft. Die Aufständischen
halten noch immer alle Bahnhöfe besetzt.
Trotzdem man Kanonen in Anwendung
bringt , entstehen fortwährend Barrikaden .
Einige hundert aus Padua und Bologna
eingetroffene Studenten lieferten an der
Porta Venezia dem Militär eine förm¬
liche Schlacht, wobei 21 Studenten den
Tod fanden . Da die Umgebung der Stadt
ebenfalls in vollem Aufruhr ist , wird
heute die Verhängung des Belagerungs¬
zustandes über die ganze Lombardei pub-
lizirt werden . Man schätzt die Zahl der
Todten auf über tausend , die Zahl der
Verwundeten aus über dreitausend . Die
Turiner Ausstellung wurde von dem Pö¬
bel in Brand zu stecken versucht .

Mailand , 11 . Mai . Die hiesige
Garnison beträgt jetzt etwa 20,000 Mann . ^
Die Truppen schossen auf jede Ansamm - ,

'

lung von 3 Personen . Am Sonnabend ^

sollen es 100 bis 200 Todte , am Sonntag
noch mehr , die meisten aber am Montag §
gewesen sein . Verwundet sind viele Hun -

'

derte von Personen . Das Militär nahm
etwa 300 Personen gefangen.

Lugano , 10 . Mai . Die Bauern
haben sich mit Heugabeln bewaffnet und
sind nach Mailand gezogen , um die auf¬
ständischen Eisenbahnarbeiter zu unter -
stützen .

Pisa , 10 . Mai . In Pontevedro
fanden gestern wiederum Kundgebungen
statt . Die Truppen wurden angegriffen
und erwiderten mit Gewehrschüssen . Drei
Personen wurden getödtet, drei weitere
schwer verwundet .

Venedig , 10 . Mai . Der Stadt - !
rath beabsichtigt, die Abgaben auf Mehl !
teilweise aufzuheben , die Brodpreise sind
in Folge dessen erheblich gesunken . Die
ganze Garnison , sowie Mannschaften der
Kriegsschiffe sind in Bereitschaft . 23 So¬
zialistenführer wurden verhaftet . In Pa¬
dua wurde die Universität geschlossen.

Madrid , 12 . Mai . Eine Feuers -
brnnst zerstörte eine Mehlfabrik und ver¬
nichtete 4000 Sack Mehl und 6000 Hek¬
toliter Weizen, was in der jetzigen Zeit
der Brodtheuerung als ein wirthschaftli -
sches Unglück zu betrachten ist .

— Die innere Lage Spaniens hat
sich immerhin noch nicht gebessert . Die
Lebensmittelfrage verursacht in Madrid
Besorgnisse. Der Getreidevorrat soll nach
Ablauf eines Monats zu Ende gehen.
Es sind Maßnahmen getroffen, um Ge¬
treide im Ausland aufzukaufen .

New - Aork , 11 . Mai . Graf Costina,
das Haupt der hiesigen Karlisten , erklärte
vor seiner Abreise nach Europa dem Be¬
richterstatter der „Fkf . Ztg .

"
, daß die

Thronbesteigung des Prätendenten Don
Carlos sicher sei. Er habe russische und :
französische Unterstützung. In den nächsten
Tagen würden alle amerikanischen Kar - ^
listen die Rückreise antreten . Kostina
sagt, Don Carlos werde einen ehrenvollen ^
Frieden mit Amerika abschließen. Falls
aber die Fortsetzung des Krieges nötig
wäre , habe Don Carlos immense Mittel
zur Disposition .

Vermischtes
— Wie die „ Barmer Ztg .

" aus zu -
verlässiger Quelle erfährt , ist jetzt die
Ausführung des vielerörterten Zepp elin '-
schen Luftschiffes gesichert . Das Blatt
teilt mit , am 9 . Mai ds . Js . wird in
Stuttgart die Gründung einer Aktienge¬
sellschaft „ Gesellschaft zur Förderung der
Luftschiffahrt " stattfinden , die auf der
Grundlage eines bereits gezeichneten
Grundkapitals von 800000 Mk . zunächst
die Verwirklichung des Zeppelinschen Pro¬
jektes in die Hand nehmen werde . Die
verhältnismäßig günstigen Ergebnisse,
welche die Versuche mit dem Schwarz '-
schen Aluminiumschiff auf dem Tempel¬
hofer Felde bei Berlin bei der kgl. Luft¬
schiffe ^ abteilung im Nov . v . I . zeitigten,
haben dem Projekt des Grafen v . Zeppelin
zur wesentlichen Förderung gedient . Ein
Aufruf , der einerseits auf diese Ergebnisse,
andererseits auf die gegenüber dem
Schwarz '

schen Luftschiff nicht zu verken¬
nenden Vorzüge des Zeppelin ' schen Pro¬
jekts hinwies , hatte zur Folge , daß eine
Anzahl hervorragender deutscher Indu¬
strieller auf das wärmste für das Unter¬
nehmen interessiert wurde und dem Plan
einer für dasselbe zu gründenden Aktien¬
gesellschaft beitrat . Bedeutsam für die
Ausführung des Unternehmens war der
Beitritt des Kommerzienrats Karl Berg
in Lüdenscheid , der das Schwarz 'sche Luft¬
schiff erbaut hat und schon zu Lebzeiten
des jetzt verstorbenen Agramer Ingeni¬
eurs Miteigentümer aller in jenem Projekt
verwerteten Erfindungen war Dadurch
ist es ermöglicht, daß auch die praktischen
Neuerungen des Scbwarz 'schen Alumini¬
umlustschiffes und die sich ans denselben
ergebenden Erfahrungen ihre Verwertung
bei dem Zeppelin 'schen Projekt finden.
Das erste Zeppelin ' sche Luftfahrzeug wird
nach Gründung der Generalversammlung
der Aktiengesellschaft in Stuttgart so bald
wie möglich gebaut werden , öie ersten
Versuchsfahrten sollen , wie das Blatt
vernimmt , auf dem Bodensee und um
ganz gefahrlos zu bleiben, in mäßiger
Höhe über dem Wasserspiegel stattfinden .

— Mit Schulwandtafeln aus
Linoleum soll nächster Zeit in Berlin
ein Versuch gemacht werden . Während
es sich auf diesen grün gefärbten Tafeln
ebenso leicht mit Kreide schreibt, wie auf
Holz, haben sie den großen Vorzug , daß
sie völlig stumpf sind, das Lesen des an
die Tafel Geschriebenen also nicht durch
die Blendung der blanken Tafel beein¬
trächtigt wird . Selbstverständlich lassen
sich auch die Kreidestriche vom Linoleum
völlig glatt abwischen, ohne Risse im
Material zu hinterlaffen . Nachpolieren,
Abschleifen oder Nachstreichen ist ebenfalls
unnötig , dürfte die Schuljugend weniger
interessieren , als die geplagten Schullehrer
oder in größeren Schulanstalten die Die¬
ner .

(Schornsteinfeger und Schul -
meister .)Der Posten des Orts -Schorn¬
steinfegers war in dem Orte Poschiavo im
Engadin vor wenigen Tagen ausgeschrieben.
Der Gehalt für dieses Amt beträgt jährlich
800 Franken und steigt später um ein
Geringes . Nach dem Bericht mehrerer
italienischer Zeitungen nun haben sich unter
den Bewerbern nicht weniger als drei
Schullehrer der benachbarten italienischen
Dörfer gefunden, die alle ihre Dienste als
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Schornsteinfeger der Behörde von Poschiavo
nnboten . „So ist es also besser , in der
Schweiz Schornsteinfeger , als in Italien
Schulmeister zu sein ! " ruft die „Jtalia
del Popolo " schmerzlich aus .

(Die Militärstochter .) — „Was
Anna , du bist verlobt und kokettierst mit
dem Doktor ?" — „Ja , weißt du, ich habe
einen aktiven Bräutigam und einen
in der Reserve .

(Erfreuliche Aussicht .) Herr , (der
in einem sächsischen Gasthof übernachten
will , zum Wirt ) : „ Ich habe in Ihrem
Lokal ein Klavier bemerkt, da wird doch
hoffentlich nicht darauf gespielt ! " — „ Nee ,
das wird Sie heute bloß gestimmt ! "

^ 0ll8blÜ6ü8 13,80 bis 68 50 er Stoff
komvl . Robe — Lovssois und SliLMollZ- kongsss — sowie schwarze, weiße und farbige

Henneberg Seide von 75 ?fg . bis IM . I8 .K5 per Meter — in modernsten Geweben, Farben
und Dessins . An private poi-lo uns slsusrli-ei ins «aus. Muster umgehend.

6 . s-lennsbsi ' g
's Lsiden-^sbi' iksn G u . k . n »li .) Tüeiok .

ank VsrianAsn
tranoo ins Haus .

Uoäsbiläsr gratis .

OberanU Neuenbürg. Gemeinde Wildbad.
In Gemäßheit des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31 . Mai 1869

tz 8, des Reglements zur Ausführung dieses Wahlgesetzes tz 2 und der Verfüg¬
ung des Kgl. Ministeriums des Innern vom 27 . April 1898 wird hiemit Nach¬
stehendes zur öffentlichen Kenntnis gebracht :
1 ) Me zum Zwecke der Wahl eines Abgeordneten zum Deutschen Reichstag an¬

gelegte Wählerliste , welche die zum Wählen Berechtigten enthält , ist vom
nächsten Samstag den 14 . ds . Mts . an acht Tage lang , also bis
Samstag den 21. ds . Mts . einschließlich , zu Jedermanns Einsicht
aus dem Rathaus aufgelegt . ( Wahlreglement tz 2 .)

2 ) Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig hält , kann dies innerhalb
acht Tagen , vom Beginn der Auslegung derselben an gerechnet also bis
Samstag , den 21 . ds Mts . einschließlich bei vem Gemeinde-
Vorstände schriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben , und muß die Be¬
weismittel für seine Behauptungen , falls dieselben nicht auf Notorietät be¬
ruhen beibringen .
Die Entscheidung darüber erfolgt , wenn nicht die Erinnerung sofort für

begründet erachtet wird , durch die zuständige Behörde .
Sie muß längstens innerhalb drei Wochen , vom Beginne der Auslegungder Wählerliste an gerechnet, erfolgt und durch Vermittlung des Gemeindevor -

standes den Beteiligten bekannt gemacht sein . (Wahlreglement tz 3 .)3) Nur Diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt, welche in die
Listen ausgenommen sind . (§ 8 des Wahlgesetzes.)
Wildbad , den 12. Mai 1898.

Gemeindevorstand :
V ä tz n e r .

em'llie R -MklNl-
Gegründet 1833 . 211 Weorgnnrsirt 18SS .

Lebens-, Renten- und Kaprtalversicherungs-Geselljchlift
auf Gegenseitigkeit, unter Aufstcht . der Kgl. Württ . Staatsregierung . AllerGewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.SV Verficherungsstand ea . 43 Tausend Policen . M

Nähere Auskunft , Vrospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :
in Wildbad : Obn. Wildbr-stl , Lnchhdlg .

OOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOO
Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebnng zur gefl . Nachricht, daß die

eröffnet wurde . Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung undgroßartrge Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .
Harnirte AamenhüLe von Mk . 2— an

^ ^ ste? Pariser Original-Modellen, welche meine FrauPersönlich ,n Paris angekanft hat.
Varl Mv^lv, im Nathans .M . Reparaturen und Umänderungenwerden bestens und billigst ansgeführt.

OOOOOOOOOOOOOOOOO 0 OOOOOOOOOO

Revier Wildbad .

Schlagraum -Verkauf
am Mittwoch den 18 . Mai d . I ., Vor¬
mittags 8 Uhr aus der Revieramtskanz¬
lei aus Abth . I 15 Eisenhäuslein und II
100 Vordere Langsteige

ca . 3 Rm . Nadel -Derbholz auf Hau¬
fen am Weg ; ferner gewöhnlicher
Schlagraum herumliegend aus Abth . I
lOSandsteigle , II . 12 Rothtannenbusch ,
21 Paulinenhöhe , 32 Vordere Kriegs¬
waldhalde , 53 Lehmannshof , 55 Oechs¬
lesweg, 65 Lehmgrube , 92 Hinterer
Pöllert , 98 Vorderes Eulenloch, 102
Vorderes Altloch und 111 Mittlere
Wanne .

Die hiesigen Bäckermeister sind in
Folge der hohen Mehlpreise genöthigt , die

Klol - Pmst
zu erhöhen .

Es kostet vom 15. Mai ab :
1 Kilo Weißbrot lange Form 36 ,
1 „ Schwarzbrot , runde „ 33
2 „ „ „ „ 66
1 „ Hausbrot „ „ 30
2 „ „ „ „ 60 ,
1 „ Roggenbrot »

O ^ v 1 ^ 8f8l>VL836I -.stets üüsobsr k' iilluuA Laben d^r
!8vIr<»L«i- , rmm Avläsnsw Oollseu

15 Eimer vorzüglichen

aus üstreichischem Obst bereitet , verkauft
L Mk . 48 .— pr . Eimer ab hier

Wilhelm Wist
_ Göppingen.

krotSi » 81si >n

Varl ssrvy , bforrkgim .
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Württembergische Privat-Feuer-
versicherünizs Gesellschaft.

Nachdem die Gesellschastsversammlung am 30 . April 1898 den Rechenschafts¬
bericht . einstimmig genehmigt hat , beehre ich mich bekanntzugeben , daß die aus den
Ueberschüssen des Jahres 1897 zu gewährende Dividende — wie seit einer langen
Reihe von Jahren — auf

— sechzig Prozent
der Prämienleistungen festgesetzt ist.

Diese Dividende gelangt in dem Zeitraum vom I . Juli 1898 bis 30 . Juni
1899 statutengenläß zur Anweisung .

Das Bersicherunftskiipital hat im Jahre 1897 zngenommeu um 26,230,002
Mk . und beläuft sich nunmehr auf — 968,313,166 Mk.

Die von der Generalversammlung einstimmig beschlossenen Statutenänder¬
ungen bezwecken die Erweiterung des Dividendengenusses insbesondere dahin , daß
die Dividende bei den vo n 1 . Januar 1899 ab Neurintrelende » schon mit Be¬
ginn -es zweiten Verficherungsjahrcsangewiesen wird , während dies nach den
seitherigen Bestimmungen erst auf die dritte Prämienzahlung erfolgen konnte.

Wildbad , den 13 . Mai 1898 . Der Bezirks -Agent :
Oustsv Lolimicl .

Mor - ZHülm .

bsMiiolc! s-tsnssi'
Marktplatz 3 neben dem Rathaus

langjähriger Assistent erster Zahnärzte des In - und Auslandes
empfiehlt sich den geehrten Bewohnern Wildbads und Umgebung bestens .

Plombieren » schmerzloses Zahnziehen, künstliche Gebisse unter
Garantie . — Sorgfältige Behandlung . — Mäßige Preise .

Den verehelichen Hausfrauen diene , daß auf keine Art fade Snppen wohlschmeckend
und kräftig gemacht werden können , als mit wenigen Tropfen

Zu haben bei
V . L ' . I ' rsilivi ' .Mk

P » aß Herste « Loirkaii « mit höchster Auszeichnung und Schutzmrake
MI versehen , eines der his jetzt vorzüglichsten Bonbons bei Katarrh . Husten und Hetser -

V keil ist und in keiner Haushaltung seh en sollte , beweisen zahlreiche Atteste wie unter A-
folgende : Untenstehende bezeugen Hrn . Conditor und Husten -Bonbonsfabrikanten Krim niel

gerne , daß seine Lungenbalsam - und Husten Brust - Bonbons in meiner Familie gegen Husten¬
affektionen vollständige Wirkung hervorgebracht und kann somit dieselben jeder Familie als
bestes Genußmittel für an diesem Nebel Leidenden bestens und aufs Gewissenhafteste empfehlen .
Baden -Baden . 20 . März 1897 . Fritz Deuchler , Gastwirt z . Bock- Karl Ksnert , Buchbinder ,
Durlach . Hauptdepot in Stuttgart in der Apotheke von Reihte « u . Schott . Direkt zu
beziehen in Dosen zu 80 ^ von dem Fabrikanten Georg Krimmel , Calw , auch in der » ok
^ VvtLeLv in IVLILLnL zu haben .1 Verkaufsstellen überall durch Plakate ersichtlich.
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Hieäsrlags bei
V » « Lreider .

Schwemeschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

Z ) . HveilZev .

Der seit mehr
als 25 Jahren

. rühmlichst bekannte
. Anker-Pain -Expellersei

. hierdurch allen Familien
in empfehlende Erinnerung

gebracht. Dieses gute alte
- > XHausmittel wird bekanntlich mit

bestem Erfolg als schmerzstillende
. Einreibung bei Gicht, Rheumatismus ,

. Gliederreißen und Gckiittungro ange¬
wendet und von allen , die es kennen , hoch-

geschätzt . Beim Einkauf dieses Hausmittels ,
das in den meisten Apotheken zu»dem billigen
Preise von 50 Pf . und 1 M . die Flasche vor¬
rätig ist, verlange man jedesmal ausdrücklich: :

Pächters Anker-Pain - Eptller " und weise
jede Flasche ohne die Fabrrkmarke Anker scharf
als unecht zurück. Wer blos „Pain -Expeller "

verlangt , setzt sich der Gefahr aus , eim Nach¬
ahmung zu erhalten . ^

Es sei hier auch noch auf die in kurzer.
Zeit besonders bei Magenleidend «, sehr ^

beliebt gewordene Anker-Kongo-Effenz^
aufmerksam gemacht. Die Kongp«
Essenz wird mit bestem Erfolg an¬
gewendet bei schwacherVerdau¬
ung , bei trägem Stublgang ^
und daraus entstehenden^

X
Beschwerden. Preis 50 , X ^

Pf . und 1 M . die
Flasche , vorrätig X
in den meisten
Apotheken.

Nur Nadebküler
Sjiüenmilch-Seift

v . Wsvgrncrnn L Kc>. .Wcröeöeuk -Aresöen
ist vorzüglich u . allbewährt zur Erlangung einer
zarte « , weißenHantu . eines jugendfrischen ,
rostge « Teint sowie die beste Seife gegen
Sommersprossen . L Stück 50 Pfg . bei

Hof -Apotheker Vr . Metzetz - er .

VsvSrLvnxHi» 8L« »Lol»,^ ässs msins

u. Tlavslioitvsils
clisVesten nnLändsi

äis »Ilervillißste» sincl.
WieckerverNsafer xesnvdt.^ Lnuxt-irLtLlog xrntis L krsnvo.

äugustbtuksndroll , lllndsvli
ventsovlnnck grösstes

8psois.>-Fs.vrrs.ä-Vsrsa.nc>-II».n».

,M88MK
"

Beliebte Thecmischnngen höch¬
ster Kreise ; Mk . 2 .80 u . 3 .50 pr.
Pfd . vorzügl . Qual . Probe -
packet 60 u . 80 Pfg .

Nur echt mit der Stuttg . Markt¬
platz Etiquette .

An Güte und Billigkeit un¬
übertroffen !

Parkettboden -
Wichse,

in Weis; und gelb , auch für Lino¬
leum zu verwenden , empfiehlt in

Büchsen, enthaltend :
' /- Lo . 1 Lo . 2 Lo .

80 1 . 50 / kl 2 .80
incl . Büchsen , die Niederlage von

O . W . Sott in lVilctbsct.

I

Jeinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem fremdenZusatz
von «Er O « , Chicago ,
b - t S Pfd . (Postpaket ) 43 ^

„ 2 » Pfund » Küd «t 42 „
S0 Pfund - Kübel 41

.. 10 « Pfd - Kätzchen 4 « ..
„ ea. 3VV Pfd - Faß 3S „

- ch. ilöklkp , Hauptstätterstraße 40 .

" Beste und billigste Bezugsquell^ ü^ räntirt
1 eue, dvppelt gereinigte und gewaschene, echt nvrdifche

Lvttkeätzrn .
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme gedeS he«
liebigeQuantuni) Gute neueBettfedern per
Pfund für 6V Pfg . . 80 Pfg ., 1 M. , 1 M. 25 Pfg .
>md 1 M. 40 Pfg. ; Keine Prima Halst ,
dannen 1 M. 60 Pfg . »nd st M. 8st Pst: ;
Polarfeder « ; halstweitz 2 M-, weiß
2 M. 30Pfg. und2M . 50Mg . ! Silberweiße
Bettfedern 3 M . , 3 M. 50 Pfg -, 4 M.. 5 M. ; ,
kerner : Echt chinesische Ganzdaune « (lehr
Mlrüftig ) 2 M. 50 Mg - und 3 M. Aerpackung
zum Ksstenpreife . — BeiBeträgen von mindestens 75M.
5"jo Liab. — Nichtgcfallcndcr bercitw - zurückgenommen .
1' veker L 60 . in llert 'orü in Westfalen.

HW

Redaktion. Druck und Verlag von Albert Wildbre -ttin Witdbad.
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